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regionalligist ASc 46 und
Malcom boone müssen sich nur
knapp geschlagen geben Seite 27

trend-event

Der turnkreis stellt neue
bewegungstrends wie
hoop Fitness vor Seite 26

Sparta überwintert nach 4:2 als Spitzenreiter

Göttingen. Mit dem 4:2-Heim-
sieg gegen den VfL Jesteburg hat
sich Sparta die Halbzeitmeister-
schaft in der Frauenfußball-
Oberliga gesichert. Die Göttin-
gerinnen, die erst am 15. März
2015 wieder ins Geschehen ein-
greifen, bauten dank der Schüt-
zenhilfe des Lokalrivalen ESV
Rot-Weiß ihren Vorsprung ge-

genüber Verfolger MTV Barum
sogar auf fünf Punkte aus. Die
Rot-Weißen rangen dem Tabel-
lenzweiten zu Hause ein 2:2 ab
und sind damit seit sechs Spielta-
gen ungeschlagen.
Sparta – VfL Jesteburg 4:2 (2:1).

Wieder bedurfte es eines frühen
Gegentreffers, um die Spartane-
rinnenwachzurütteln. Nach dem

0:1 (6.) legte der Tabellenführer
die anfängliche Lethargie ab,
setzte die Gäste mächtig unter
Druck und glich in der 21. Minu-
te durch Franziska Papen zum 1:1
aus. Mit einem Doppelschlag
zum 3:1 kurz vor und nach der
Pause sorgten Sandra Ritter und
Jennifer Rust für die Vorent-
scheidung. Sparta übernahm

vollends die Kontrolle und hatte
bis zum 4:1 durch Chancen im
Minutentakt. „Ich werde unseren
Platzwart bitte, die Magneten aus
dem Gestänge zu nehmen“, kom-
mentierte Trainer Norbert Mey-
er vier Pfostenschüsse in der
zweiten Halbzeit. – Tore: 0:1
Wedtgruber (6.), 1:1 Papen (21.),
2:1 Ritter (45.), 3:1/4:1 Rust
(46./60.), 4:2 Wedtgruber (71.).
ESV Rot-Weiß – MTV Barum

2:2 (0:2). In der ersten Halbzeit
ließ sich der ESV vom kampf-
starken Tabellenzweiten über-
rennen. Erst als Trainerin Ilse
Kuck nach der Pause die Sechser
auflöste und auf ein 4-3-2-1-Sys-
tem umstellte, stand ihr Team
hinten kompakt, kam vorne bes-
ser in Fahrt und dominierte den
ab der 60. Minute konditionell
stark abbauenden Gegner immer
mehr. Nach dem 1:2 durch Julia-
ne Schuh (64.) und dem Aus-
gleich durch Julia Deppe (82.)
hatten die Rot-Weißen noch ei-
nige Chancen, um aus dem Re-
mis den fünften Sieg im sechsten
Spiel zu machen. Wenn das Wet-
ter mitspielt, bestreitet der ESV
am30.November noch dasKreis-
derby gegen den schwächelnden
FFC Renshausen (0:0 in Bücke-
berge), ehe es in die Winterpause
geht. – Tore: 0:1 Wendt (13.), 0:2
Schön (37.), 1:2 Schuh (64.), 2:2
Deppe (82.). mig

Frauenfußball-Oberliga: ESV Rot-Weiß trotzt Tabellenzweitem Jesteburg ein 2:2 ab

In der zweiten Halbzeit dreht Sparta mit Charlotte Bruch (rechts gegen Jesteburgs SimoneWeber) auf. SPF

Diskussion
mit Harnisch

Göttingen. Mit seiner Impuls-
workshop-Reihe „Engagiert-
im-Sport“ macht der Landes-
sportbund (LSB) Niedersach-
sen Station in Göttingen. Vier
hochrangige Sportfunktionä-

re stellen
auf Einla-
dung des
Stadtsport-
bundes
Göttingen
und seiner
Freiwilli-
gen-Agen-
tur Sport
(FWA) am

Mittwoch, 18. November, um
18 Uhr im Vereinsheim der
Waspo 08 amKiessee ihre Lö-
sungsansätze zur Bewältigung
der Krise im Ehrenamt vor.

Prominentester Referent ist
Henning Harnisch, Vizeprä-
sident des deutschen Basket-
ball-Vizemeisters Alba Berlin.
Der 46 Jahre alte 169-fache
Nationalspieler, Europameis-
ter von 1993, neunmalige
Deutsche Meister und Olym-
piateilnehmer 1992 in Barce-
lona spricht zum Auftakt der
auf drei Stunden angesetzten
Podiumsdiskussion zum The-
ma „Engagement braucht
professionelle Strukturen“.

Danach entwickeln Olaf
Jähner aus der Geschäftslei-
tung des Niedersächsischen
Turner-Bundes, Daniel En-
dres, früherer Göttinger Bas-
ketball-Nachwuchstrainer
und jetziger Geschäftsstellen-
leiter des Jugendprogramms
von Alba Berlin, sowie Marco
Lutz, Referent für Organisati-
onsentwicklung beim LSB,
ihre Ideen zum Thema. mig

Anmeldung: ssb-goettingen.de.
teilnahmekosten: 5,- euro.

Krise des Ehrenamts

H. Harnisch

BBl-ticker

Bayern vor Transfer von
Star-Aufbau McCalebb
München. Dem Deutschen Meis-
ter Fc bayern München ist offen-
bar ein spektakulärer transfer-
coup gelungen. Die bayern ste-
hen vor einer einigung mit Star-
Aufbauspieler bo Mccalebb. „wir
sind in guten Gesprächen“, sag-
te Fcb-trainer Svetislav Pesic am
Dienstag. Mit der verpflichtung
des gebürtigen US-Amerikaners,
der für Mazedonien spielt, rea-
gieren die Münchener auf eine
verletztenmisere. Mccalebb, der-
zeit vertragslos, brillierte zuletzt
beim türkischen Meister Fener-
bahce istanbul und führte Maze-
donien 2011 sensationell ins eM-
halbfinale. fab

Merlins entlassen
Trainer Willie Young
Crailsheim. Die crailsheim Mer-
lins haben die Konsequenzen aus
dem schwachen Saisonstart ge-
zogen und sich von trainer willie
Young getrennt. Der Aufsteiger
ist nach nur einem Sieg aus den
ersten neun Spielen tabellenletz-
ter. Das Amt des US-Amerikaners
übernimmt vorerst der bisheri-
ge sportliche Leiter ingo enskat.
„wir werden jetzt neue impulse
setzen“, kommentierte Merlins-
Manager Martin romig. fab

Von Bremke in die erste Bundesliga
Die Luftgewehrschützin Katharina Hottenrott tritt für die KKS Nordstemmen an

Göttingen. „Zum Schießen kam
ich über die Dorfjugend“, sagt
Katharina Hottenrott über ihre
Anfänge. Heute schießt die
23-jährige Bremkerin für die
Kleinkaliberschützengesellschaft
von 1928 (KKS) Nordstemmen
in der Luftgewehr-Bundesliga. In
ihrerMannschaft hat sich die Po-
lizeikommissarin, die in Göttin-
gen wohnt, mittlerweile von der
fünften auf die dritte Position
hochgeschossen.

„Bremke ist ein kleines Dorf,
und in meiner Kindheit waren
alle Jugendlichen im Schützen-
verein“, sagt Hottenrott im Rück-
blick.Mit elf Jahren ging sie dann
mal mit – „und seit dem ersten
Tag bin ich jede Woche hinge-
gangen“. Auch heute noch trai-
niert sie ein- bis zweimal pro
Woche bei ihrem Heimatverein
SV Altengleichen-Bremke, geht
für den SV bei Kreis- oder Lan-
desmeisterschaften an den Start.
Ihr alter Trainer Horst Bühr-
mann fährt auch schon mal mit
zu Bundesliga-Wettkämpfen, zu-
letzt war er in Koblenz dabei.

Weil sie sich sehr wohl fühlt
beim SV Altengleichen, tat sich
Hottenrott mit der Entscheidung
eines Wechsels von der damali-
gen Verbandsoberliga (heute
schießt der SV in der Landesliga)
in die Beletage des deutschen
Luftgewehrschießens schwer.
Nach einer gelungenen Landes-
meisterschaft 2013 war sie gefragt
worden, und schließlich vertrau-
te sie ihrem Bauchgefühl. „Ich
habe mir zwei Wochen Zeit ge-
lassen, und dann habe ich mir
gesagt: Wer weiß, ob die Chance
noch mal wiederkommt?“

Seit einem Jahr schießt die
23-Jährige, deren Bruder André
Hottenrott für den TSV Bremke/
Ischenrode in der Fußball-Be-
zirksliga spielt, nun vor bis zu
200 Zuschauern. „Die Einge-
wöhnung gelang mir relativ
schnell“, sagt sie – nach zwei
Niederlagen zu Beginn gewann
sie auf den hinteren Positionen
vier und fünf sämtliche direkten
Duelle und schloss mit einer Bi-
lanz von 5:2 Siegen ab. Die Posi-

tion eins bleibt trotzdem wohl
nur ein Traum: „An der ersten
Position schießen in der Regel
ausländische Schützen, WM-
und Olympiateilnehmer. Da bin
ich ein bisschen weit von weg“,
berichtet die Bremkerin. Die
Luftgewehrteams sind gemischt-
geschlechtliche Mannschaften,
die Nummer eins der KKSNord-
stemmen ist die Holländerin Sti-
ne Andersen, eine gebürtige Dä-
nin.

Das einzige Problem von Hot-
tenrott ist die Zeitnot – als Be-
reitschaftspolizistin muss sie oft-
mals am Wochenende arbeiten.
Bislang hat die Koordination je-
doch recht gut geklappt, zumal
sie in Bremke trainiert und nur
zu Wettkämpfen nach Nord-
stemmen reist. Die 23-Jährige
hat sich ein teures Hobby ausge-
sucht: Ihr Luftgewehr hat 1400
Euro gekostet, ein Kleinkaliber-
Gewehr im vergangenen Jahr

knapp 3000 Euro. Dazu kommen
Jacke, Schuhe und Hose. Die
KKS zahlt lediglich die Muniti-
on, und dann gibt es noch Rabat-
te. „Es ist schon sehr teuer.“

Am Sonnabend tritt Nord-
stemmenmit ihr auf der Position
drei in Mengshausen bei Bad
Hersfeld an. Ihre Eltern begleiten
sie zu fast allen Wettkämpfen.
„Wenn es so gut läuft“, bekennt
Hottenrott, „dann tut man sich
doppelt schwer aufzuhören“.
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Volle Konzentration: Die Bremkerin Katharina Hottenrott schießt in der Luftgewehr-Bundesliga für die KKS Nordstemmen. EF

Neun Schwimmer
von Waspo bei
Meisterschaften

Göttingen. Wenn sich vom 19. bis
22. November die nationale
Schimm-Elite in Wuppertal bei
den Deutschen Meisterschaften
auf der kurzen Bahn trifft, sind
auch neun Vertreter der Waspo
08 am Start. Insgesamt haben
684 Aktive 1932 Meldungen ab-
gegeben, außerdem 204 Staffeln.

Phillis Michell Range wird
über die drei Bruststrecken so-
wie erstmals auch über 100 m
und 200 m Lagen starten. Nach
den erfolgreichen Landesmeis-
terschaften möchte die 14-Jähri-
ge die dort aufgestellten Bestzei-
ten bestätigen – „und mich da-
mit hoffentlich für ein B-Finale
qualifizieren“ sagt die Brust-
schwimmerin. Im zeitschnellsten
Lauf über 800 m Freistil startet
Langstreckler Marcel Jerzyk.
„Mal schauen, was schon geht,
ich bin dieses Jahr erst spät in die
Saison gestartet“, berichtet der
Wasporaner.

Erstmals im Einzel qualifiziert
hat sich Viviane Simon über 100
m Rücken. Zudem nehmen zum
ersten Mal alle vier Staffeln teil.
Zusammen mit Range und Si-
mon werden Annika Teuber und
Clara Kamper über 4 x 50m La-
gen undFreistil ins Becken sprin-
gen, bei den Herren sind Sören
Beuermann, Henrik Fischer, Se-
bastian Kamlot, Rico Paul und
Philip Krumbach dabei. acs

FussBall

bayern-Kapitän Philipp Lahm
fällt mit verletzung für mehrere
Monate aus Seite 29


